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Oben und rechts : Die schweizerische
Wagenbauindustrie (S1G Neuhausen, Wa-
gonfabrik Schlieren, Schindler Pratteln)
arbeitet auf vollen Touren. Neben Leiclit-
stahlwagen für die SBB werden mich
Wagen für die Privatbahnen und Trams
erbaut; überdies beteiligen sich die Werke
an der Wiederherstellung französischer
Güterwagen. Photo: ATP.

PERSONENWAGEN FUR DIE SBB

Die graphische Darstellung auf der nebenstehenden

Seite veranschaulicht ausgezeichnet die
Diskrepanz, die bei den Bundesbahnen zwischen der
Zahl der verfügbaren Personenwagen und der
Anzahl der beförderten Reisenden heute besteht.
Trotz der Anschaffung von zirka 200 Leichtstahlwagen

in den Jahren 1938—1947 ging wegen
der Ausrangierung alter Personenwagen die Zahl
der Wagen um zirka 100 und die Zahl der
Sitzplätze um zirka 5200 zurück, und dies bei einer
Vermehrung der Zahl der Reisenden um nahezu
das Doppelte!
Die Erneuerung des Personenwagenparkes der
Bundesbahnen, d. h. der Ersatz abgehender
Wagen, würde eine Bestellung von rund 100 Wagen
jährlich erfordern. Für dieses Jahr ist erstmals eine
derart große Bestellung vorgesehen, indem die
SBB der schweizerischen Wagenbauindustrie
100 Leichtstahlwagen und 50 Gepäckwagen in
leichter Stahlbauart, dazu 500 offene Güterwagen
in Auftrag geben werden. Da durch die Erneuerung

aber noch keine Vermehrung des Wagenparkes

eintritt und für die Bestellung von noch
mehr Wagen weder Geld noch Arbeitskräfte
vorhanden sind, sehen sich die Bundesbahnen leider
gezwungen, noch lange Zeit zwei- und dreiachsige
Wagen im Dienst zu behalten.
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